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Netzwerktreffen zum Internationalen Frauentag am 8. März 

 

Marktredwitz, 28. Februar 2024. Am Freitag, 8. März 2024 findet im 

Egerland Kulturhaus ab 18.00 Uhr ein Netzwerktreffen anlässlich des 

diesjährigen „Internationalen Frauentags“ unter dem Motto „Femme 

Banal“ statt. Die Gleichstellungsbeauftragte der Stadt Marktredwitz, 

Anja Würfl, lädt alle Interessierten herzlich dazu ein. 

 

Das diesjährige Treffen ist geprägt von verschiedenen Beiträgen mit 

dem Augenmerk auf diverse Rollenklischees. Nils Pickert, freier Autor 

und Journalist, wird zu Gast sein und über seine eigenen Erfahrungen 

mit Klischeerollenbildern berichten. Außerdem wird die ASF 

(Arbeitsgemeinschaft Sozialdemokratischer Frauen) einige Kurzbeiträge 

zeigen, die nachdenklich stimmen werden. Das Frauenhaus 

Hochfranken der AWO wird zudem einen Einblick in die Gedanken der 

Frauen geben, die sich an das Frauenhaus wenden. 

 

Gleichstellung bedeutet gleiche Rechte, Pflichten und Chancen für alle 

Menschen jeglichen Geschlechts. Es bedeutet, uneingeschränkte 

Teilhabe und ungehinderten Zugang zu allen Lebensbereichen zu 

haben. Bei dieser Veranstaltung werden sich einige vielleicht in den 

Beiträgen wiederfinden und Situationen oder Stereotypen erkennen. 

 

Die Teilnehmenden erwartet ein unterhaltsamer und informativer 

Abend, der allerdings auch nachdenklich stimmen wird. Alle aktiven 

und kreativen Bürgerinnen und Bürger sind herzlich zum Netzwerken und 

zum regen Austausch eingeladen. 
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Das Netzwerktreffen beginnt am 8. März um 18.00 Uhr im Egerland-

Kulturhaus. Der Eintritt ist frei. Die Veranstaltung wird gefördert vom 

Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend – im 

Rahmen des Bundesprogramms „Demokratie lieben!“. 

 
 

 


